
Jum Privat-Berkauf,
Eine der ältesten, vollständigsten und best-

gklegeukn dentschen Buchhandlungen in die-
sem Staat, die ununterbrochen die
lichsten uud gewinnreichsten in- nnd auslän-
rischen Geschäfte macht, bietet man zum Ver-
kaufe an.

Wo, uud unter welchen Bedingungen, die,

wohlverstanden, äußerst billig sind, erfährt
man in der Druckerei des Liberalen Beobach-
ter's, iu Reading, Penn., entweder bei per-
sönlicher Anfrage, oder dnrch postfreie Briefe.

Kaiiflnstige belieben sich bald zn melden.
März 8, 1842.

DZ»Unftre Herr» College», die mit n»s
wechseln, würde» n»6 durch die Aiifnahme des
obigen, in ihre respektive» Blätter, zu Ge-
gendiensten verpflichten

Mai 7. bv.

Gegen - Rheumathic und Nncken-
Schmerze»»-Linement,

verfertigt von ZobnAienley.

Dieses Linement ist das bewährteste Mittel
welches jemals vor das Publik»»» gebracht
worden ist; es verschafft sogleiche Linderung,
wenn Gebranch davon gemacht wird. Die
Rücken-Schmerzen cnrirt es beim erste» oder

zweiten Mal Schmieren.
S>Ei»zig zn haben in dieser Druckerei.

Preis: 50 Cent die Flasche.
Reaviiig, Mai 51. bv.
Ein kleines Werkchen, betitelt:

Ein schöner und wohlapprobirter
Heiliger Segen
zn Wasser und zn t«id :c.

bat die Presse verlassen nnd ist in dieser
Druckerei zn haben.

Preis: 5,0 Cent das Exemplar.
Juni 14. bv.

John S. Richards, Advokat,
hat seine Amtsstube jetzt an der Druckerei des
Verks tz Sckuxlkill Journal'«, in
der Ost-Pennstraße, zwischen der V. und 7ten

Straße.
Reading, Mai .1.

Sparet Geld!
und kaufet fnrßaargel d,
am Schild von der Tkee-Aijle.

V.Lambert möchte seine Frennde und
das Publikum höflichst hiermit benachrichti-
ge», daß er das Saargeld-Systcn, einge-
führt hat, daß ist, daß er hiernach Güter nur
allein für Saargeld verkaufen wird, was
ihn in Stand fehen wird viel wohlfei-
ler zu verkaufen wie Jene die auf Cre-
dit verkaufen; für einen Beweis hiervon
sind alle Personen eingeladeii anznrufe» n»d
Güter und Preise zu untersuche».

Er hat just erhalten ein großes nnd allge-
meines Assortement von Gütern in seinen,
Fache, bestehend aus z Alten Java, grüueu
Rio, taguira und geröstete» Kaffee.

Hut, Klttinpcn, geklärte», St. Croix u»d
Neu Orleaus Zucker.

Syrup, besten Zuckerhaus nud Neu Or-
leans Molasses.

Grünen uud schwarzen Thee, frische» Kä-
se und Reis.

Salmon, Schäd, Mackarels, Härrillge
und trockues Riudfleisch.

Schinken, Schultern und Seite», Spe-
zereien von allen Sorten :c.
Ebenfalls einen großen Vorrat!) von
Glas-, Liverpool- Stein- u.

Irdenen Waaren,
'Haus-Uhren und Spiegel,

Matten, Bürsten, Besen, Körbe, E»mer,
Fässer :c. :c., welches alle viel wohlfeiler ver-
kauft wird wie einiges was bis jetzt in Rea-
ding angeboten worden. ?Verfehlt nicht den
Platz, Schild von der Thee-Kiste, zwischen
der 4- und ste» Straße, Reading.

Reading, August 2.

Die größte und wohlfeilste
deutsche Zeitung in den Ver St.
Personen, welche auf den ?Deutsche» in

Amerika/- die monatliche Riesenzeitung, w -

von die erste Numnier bereits erschienen ist
zn subscribiren wünschen, beliebe» ihre Na-
men entweder an den Postmeister wo sie woh-
nen, oder an die Agenten sogleich einzuhän-
digen, indem die Zeituug jetzt regelmäßig er-
scheinen wird, und wir wissen müssen, wie
viel Exemplare zu drncken sind.?-Subscrip-
lionspreis nnr Ein Thaler und fünfzig Cents
des Jahrs.

G. A. Sage und Co,
Harrisburg, August 1842. .

«Vorschlag
Zur Herausgabe eines naturhistorifchen, für

Geistliche uud Weltliche sehr interessan-
ten Werkes, in deutscher Sprache,

unter dem Titel,

Betrach t u n g e n
über die Harmonie der Werke der Natur mit

der Weisheit uud Güte GotteS;
in einem Baude, in Bvo. vo» etwa öOOZSeiten.Bearbeitet nach den besten Schriftstellern,

von Pr 0 fess 0r *

Dem Werke mehr Lob beilegen wollen, alses von Gelehrten, von Sachverständigen, von
Männern wie VNüdlenberg und Reim, dieaus vielen Gründen in der höchsten Gunst des
Voltes stehen, erhielt, wäre unschicklich, eitel und
überflüssig. Der Achtbare H. A. Mühlen-
berg sagt davon:

"Ich bin ganz überzeugt, dass Niemand die-
"se Betrachtungen ohne Nutzen lesen kann.
"Es wäre daher zn wünschen, daß recht Viele
"sie iu die Hände bekämen und aufmerksam
"durchlesen möchten, indem sie mir trefflich

scheinen, beinahe Jedermann weiser

"und besser zu machenedle EnipfindnNgeu
gute Vorsätze Beruhigung und Trost,
mit einem Worte Tugend und de»

"Loh» der Tugend hervorzubringen."
Der Achtbare George M.Reim drückt sich

darüber folgendermaßen aus:
"Es ist in diesem Lande nichts zn finden,

"das besser geeignet wäre das Wohl nnd die
"Glückseligkeit der mciischlichk» Familie zu
"befördern, als ebeu dieses Wert."

Durch diese schmeichelhaften Zeugnisse aufge
muntert, werden hoffentlich Viele, ja die Meisten
unserer deutschen Brüder, und ebenso die deutsch-
lesenden Cingebornen dieses Landes, zu dem

trefflichen Werke zu unterschreiben belieben.
Es wird aber dann erst zur Presse gehen, wenn
eine zur Deckung der Kosten hinreichende An-
zahl Subscribenten vorhanden sein wird.

Bedingungen Das Wert wird in Hes-
! ten von circa 60 bis lON Seiten erscheinen
zum Preis von TS Cent jedes; d,e beim
Empfauge eines jeden einzelnen Heftes zn
zntrichttti sind. Die Zusendung geschieht auf
Koste» des Herausgebers. Das erste Heft
erscheint sobald eine hinlängliche Anzahl S»b

fcribenten Vorhände» sind; die übrige» wer-
den sodann von Monat zn Monat folgen ,bis
das Ganze 600 Seite» bildet. Wer ein Heft
abnimmt macht sich zur Abnahine und Zah
luug des Ganzen verbindlich. Wer 7 Unter-
schreiber sammelt und für die richtige Zahlung
bürgt, erhält daS Bte Ereinplar für seine Be-
lohnung. Druck und Papier werden nichts
zn wünsche» übrig lassen.

G Lav. IVagner.
Reading, im September 1841.

Isidor A Aicher,
Haus- und Taschen-Uhrmacher,

AU'-H Benachrichtiget seine, ge
ehrten Kn»de» und das

Piiblikiim im Allgemeine»
achtttttgsvoll, daß er seine»

Standplatz, gelegen
Ost - Peun Straße,

zwischen beraten u»d7tc>»,

verlasse» nnd »ach der Nord sten Straße
(auch Callowlull genannt) gerade der Engli-
schen Kirche, oder beinahe Keim's Eiseiistohr
uiid Beard'S Gastha»s gegenüber, gezogen
ist, wo er sein Geschäft l» alle» dessen Zwei
fortbetreibt, nämlich: er , eparirt alle Arte»
Repetier-, Patent Leven, L'Epine-, Dublex-,
Chronometer- nnd Horizontal-Uhren (Wat-
ches), auch reparirt er alle Sorte» Waiid-
oder Haus-Uhren, Musikboxen, alle Arte»
Harmonien (Accordeons). Er versprich-
dauerhafte, garailtirtt Arbeit uud püuktlicht
Bedienung, auch hat er seine Preise für Ree
paraturen bedeutend herabgesetzt, sollte aber
einer von seinen Freunden oder dem geehrten
Publik»»« daran zweifeln, so ladet er ihn
höflichst ein, nm davon überzeugt zu werde».

Ordinäre Taschen Uhren (Watches)
werden geputzt für . . Ho 57!

Ei» nenes Gesicht oder Zifferblatt
aiif eine Tascheu-lthr zn machen 1 «>N

Eine »eile Spindel do. l 25
Eine Nene Hauptfeder Spring

einzusetzen . . . . 1 00

N. B. Bauern und Andere, die auf dem
Laude wohnen, uud Uhreu habe» die des

PutzeuS oder Reparirens bedürftig si»d, und

dieselben nicht gern nach der Stadt bringen,
was manchmal sehr schwierig wäre, belieben
sich schriftlich an »hn zn wende», wo er zu je-
derzeit bereit sein wird, an irgend e,»em

Platze in Berks Caunty, ihre Dienste augen-
blicklich zu verrichten.

Reading, Mai 24. 1842.

Mehr Beweis.
KitNltL'KGegen Grevel

P i ll e n.
Ich erachte es als meine Ptlicht, bekannt

zn mache», daß seitdem ich von oben erwähn-
te» Pillen Gebranch gemacht, keinen Durch-
lanf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplagt
war, wie auch die großen Schmerzen ~, mei-
ne» Niere» verlöre», nnd nicht brauchte so
oft Wasser zn machen nnd daß ich im Stan-
de war, immer an meiner Arbeit zn bleiben,
welches ich »iemals vorher im Stande war
zu thu» und versichere, daß sie das beste
Laxier-Mittel sind welches ich jemals genom-
men habe.

Henry New,?an.
Heidelberg Taunschip, Libanon Cannty,
Attgnst 2. bv.
Die Simptome» oder Anfang von dieser

fürchterliche» Krankheit, sind, Drnck auf der
Blase, Breiiue» oder Schneiden beim Was-
sermachen oder nach demselben, Reitz dazn
ohne viel machen zu könne», z» lange warten
müssen ehe es kommt, Nieren-Schinerze» nnd
grosse Schmerzen im Krenz. Sie sind auch
ein erprobtes nnd bezeugtes Mittel fürDurch-
lanf, Ruhr, Kopfweh, Magenkrampf, Eng-
brüstigkeit nnd Herstellung des Appetit's

llnd wer sie als ein Abführnnge- nnd Lax-
iermittel braucht, wird diese« Plagen niemals
nnterworfen fei».

lohn Aienley, G. D.
Ecke der 7tt» und Franklin-Straße.

Agenten i» Reading:?George Getz, Carl
Wissang, Ecke der 7te» »»dFrankliii-Straße,
«i,d A Piiwtlle, Druckerei dieser Zeitung;
ebenfalls zu haben in Heidelberg Tai««schip,
B. C., bei Abraham Spengler.

Seife und Lichter.
So eben erhalten einen großen Vorrath wei-

ße und braune Seife und Unsclilitt-Lichter,wel-
che sehr wohlfeil beim Pfund oder bei der Kiste
verkauft werden. Ebenfalls Sperm-Lichter zu
37j Cent daß Pfund, an, wohlfeilen Stohr
Schild der ?Thee-Kiste."

I I?. Lambert.
Reading, August 2.

Deutsche und englische

Vorschriften,
gestochen vou C. F. tLgelmann, sind wieder
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.

Folgendes kleine Werkchen hat nun die Pres-
se verlassen und ist einzeln sowohl als in größe-
rer Anzahl in dieser Druckerei zu haben, unter
dem Titel i

Da 6 Gestandniß
von

Nikolaus Reinhart,
welcher wegen der Ermordung von

Conrad Christ
am Isten April, 1642, in Reading hingerichtet

wurde.

Aus seinen hinterlassenen Papieren gesammelt.

Dasselbe enthält 46 kleine Seiten und kostet
l2j Cent das einzelne Exemplar. Krämern
und Stolirhaltern, welche ein Dutzend oder

mehr kaufen, wird der gewöhnliche Rabatt er-
laubt.

Reading, den 21. Juni.

Noch wohlfeiler.
Schild vom ~goldenen Gtern."

So eben erhalten uud heute eröffnet eine
Verschiedenheit von neue« Güter«, ««gefehr
zu halbe« Preise«, «ämlich Solche als - ge-
druckte Cattune, werth I3tz, zu 6H Cent;
Mosseliue, werth 10, zu Cent; Doppel-
steiu, werth 10, j« 6H Cent, uud alle andere
Waare» Preise».

Reading, Juli IS.

Dr. William A. Berry,
Hat seine Office am Hause von

Hrn. David Deischer, in Ober
Bern Taunschtp, Berks Caimty,
wo er zu jeder Zeit bereit ist, alle
denen Kranke« und Leidende« die

sich seiner Behaiidliiug attvertrane« möge»,
alle» mögliche» Fleiß und Sorgfalt cmgedei-
he« z» lasse». Da er hi»lä»gl,che Kenntniß
von Medizin und Krankheiten hat.fo'hofft er
eine« Theil der Gunst des Publikums in der
Umgegend zu erhalten, da seinerseits beiTage
und Nacht keine Mühe gespart werden soll,
volle Zufriedenheit zu gebe».

N. B. Alle Diejenige», welche zweifeln
möge» daß ich nicht hinlängliche Keiitniß vom
ärztliche» Fache hätte, beliebe» bei de» Her-
ren Doetore» W. Ba»er oder W. I. Hibsch-
maii »achziisragen.

Ober Bern, bv.

ZSranvretv s
Vegitabilien Universal-Pillen.
OH-Todeasioß der Verfälscher.

Das Publikum beliebe zu beobachten,daß kei-
ne Brandreth'S Pillen ächt sind wenn nicht
die Schachtel» mit «k»tn Zettel» versehe»
sind. Es sind drei uud jede enthält die glei-
che NamenSailfschrift von Dr. Brandreth.
Diese Zettel sind in Stahl gestochen, schön
verziert ««d mit einem Kostenauswande von
mehrere« Tausend Thalern gemacht.

Erinnert euch, der gleiche Name von B.
Srandretk muß oben auf der Schachtel,auf
der Seite und auf den Boden sein. Bei sorg
fälliger Untersuchuug ist der Name Benja-
min Brandreth auf verschiedenen Stellen der
neuen Zettel zu finden, welche genan gleich
mir Dr. Brandreths Handschrift ist. Dieser
Name ist in dem Netzwerke zn finden.

Die Pillen werden zu 25 Cent die Schach-
tel verkauft, von den folgenden Agenten in

Berks C a u u t y:
Stichter und McKnight, Reading; Miller,

,l. Smith, Hamburg; M.K. Boyer,
Bernville; Daniel K. Faust, an der Readi»-
ger Strasse nach Bernville; Samuel Hechler,
Baumstaun; H. u. D. Boyer, BoyerStaun;
Henry Diiigle, Friedensburg ; Richard H.
Jones, Unioi.villc; W.nud T. Vaiiderfleiß,
Womelsdorf; Samuel Moore,Stouchsbiirg

Bemerke das jeder Agent ein engraviertes
Certificat der Agentschaft hat, miteinca An-
sicht von Dr. Brandreth'S Manufaktery zu
Sing Sing dar stellend, n»d aufweichen rich-
tige Copien der nenen Zettel zu sehen sind,
die jetzt auf Brandreth'S Pillen Schachteln
gebraucht werden.

25. Srandrerl), M. D.
Groß- und Kleinverkauf an seiner Gt-

sice, No. 8. Nord Bte Straße, Philadeph'a
Februar 15, 1842. 1 Z.

Agenten für den Verkauf von Dr.
Leidy's Blut Pillen.

I. R. Smith u. Co. Lte Strasse, naht am
Rothen Löwen Wirthehause.

I.Gilbert n. Co. Zte St. oberhalb der
Wein Strasse.

Friedrich Klett, Ccke der 2ten nud Callow-
hill Strasse.
G. W. Oakely, Appotheker, Reading.
Sarah B.Morris, do. do.
Jobn F. Long, do Lankaster.
I. B. Moser, do. Allentaun.,
F. G. Liniiert, Kaufmann, Lancaster.
Miller, Schisty n. Smith, do. Hamburg
T?'llnd zum Verkauf in der Druckerei dieser

Zeitiittg, Preis 25 Ce»t die Schachtel I
Mai 26. IJ.

der ?Alten und neue» Welt."Z
Schiller s sämmtliche Werke

in 12 Bänden. -

Durch Partiea»kauf dieser BaltimoreAuS-
gabe slnd wir im Stande, das Exemplar,start
nnd schön in Halbfranzband mit Spriugrük-
keu in 6 Bänden gebunden, für den äusserst
billigen Preis von H S, broschirt in 12 Bän-
den für T3, hier im Lande ohne fernere Un-
kosten baar gegen Specie oder Noten Specie
zahlender Banken zn verkaufe,,.

min sämmtliche Werke des vor-
trefflichen Schiller zu besitzen wünscht, der
eile mit dem Ankauf, da sich nicht sobald wie-
der eine Gelegenheit bieten wird, solche so!
spottwohlfeil zu erhalten. Unsere Agenten
wollen,hre Aufträge gefälligst bald einsenden.'

Jacob N5. Miller,
Gasthaus zum Hamburg Hotel, in der

Stadt Hamburg,Kerl's Caunty, pa.
macht hiermit seinen Freunden und einem
geehrten Publikum überhaupt die höfliche
Anzeige, daß er am Wsten letzte» März das
obengenannte Gasthaus, letzthin »n Besitz des
Eigenthümer,?, Hrn. Daniel Kern, bezogen
hat. Dieses Gasthaus mit seinen Nebenge-
bäuden wurde so eingerichtet, daß es dem Fuß-
gänger, dem Reiter und dem Fuhrmann alle
Bequemlichkeiten darbiete» die er billigerwei-
se verlangen kaun schöne Schlafzimmer,
ein großer Hof und geräumige Ställe, gute

Kost und auserlesene Getränke, überhaupt
eine gute gefällige Aufwartung, und dabei ein
sehr billiger Preis, sind wenigstens Gegen-
stände, wodurch er sich allezeit bestreben wird
d,e Kundschaft seiner Freunde zu verdiene»
und zu erhalte».

Hamburg, Mai 3, 1842.
N. B. 6 bis io Kostgänger tön»?» auf

billige Bedingungen mit angenehmer und gu-
ter Aiifwartilng versehen werden.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeitung um billigen Preis zu haben:
Wilmsen's deutscher Kinderfreuud, von J.G.

Wesselhoeft, Philadelphia, 1859.
Deutsche ueue Testamente.
Der amerikanische Geidenbauer.
Die Geschichte der Vereinigten Staaten vo»

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
ueue» Welt bis auf das Jahr 1837, aus
dem Englischen übersetzt von WilhelmBeschke, Nenyork, 1838.

Dieselbe, vom Jahre >497 bis 1837, über-
setzt und heransgegeben von W i l h. I«

,
Philadelphia, 1838,

Leben, Thaten und Meinnngen des Ulrich
Zwingli- ersten Urhebers der dentschenevaugelich-reformirten Kirche,von JohannAugust Forsch, Chembersbiirg, Pa. 1837

Der Himmel auf Erden oder Weg zur Glück
feligkeit. Dargestelt von Christian Gott,
hilf Salzman,bearbeitet von Conrad Frie-drich Stollmevcr, Philadelphia 188Y.

Der lange vereorgene Schatz und HauS-
Freund, ein nützliches Rath- und Hilfs
Buch für Jedermann, Skippacksville
1837.

Andachten billigen nnd Gebete fnr nachden-
kende uud gutgesinnte Christen. Von Jo-
hann Kaspar Lavater,Lancaster, Pa. i,854

Lutherische und reformirtc deutsche A. B. C.
Bücher.

Asserdem Schreib-Papier, Federn «.Schreib
Dinte.so wie auch Blanks für Mortgages,
Judgemcnt nnd Common-BondS.

Zollikofers Gebetbuch ist ebenfalls bei uns zuhabe» zit Ai 75, das einzelne Exemplar?-
-18 Thaler das Diitz.

Ei»? Auswahl schöner deutscher Lieder ist beiuns ebenfalls stets vorräthig. nnd um bil-
lige» Preis zu habe».
Reading den ekten Juni.

Werth der Banknoten
5 in Pennsylvanien.

' Bank von Alleghany, zu Bedsord, Unganghr.
Beaver, zu Baever, do.

. Swatara, zu geschlossen
Washington, zu Washington, ungang.
Chambersburg zu Ch.unbersbure, 7

l Ehester Saunt» zu Westchesler,
'

p.ir
! Delaware Caunty» zu Ehester, par

Germantauu zu Germantaun, p.,r
Gettisburg* zu Getlisburg,

'

7
Lewistaun zu Lewistaun,
Middletaun zu Middletaun
Montgomei y Co.» zu NorriStaun, par
?!orthumberland zu Northuniberl. 7
North Amerika*zu Phil'a, par
Northern Liberties» zu Phi a, par
Pennsylvania* zu Phil'a, 7
Penn Tannschip* zu Phil'a, 12
Pittsbrg, zu Pittsburg, 2

Bank her Ver.St* Philadelphia,
do. do. Zweig* zu Pittsburg, 55

- do. do. do. znErie, 55
do. do. do. zu Beaver 55
do do do zu Neu Brigth'an 55

' Berks Cannty Bank zu Reading, geschlossen
' Carlisle ditto* zu Carlisle, 7
' Eentre ditto zu Belesonte, geschloßen

City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
' Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia 5

Commecial Bank,* zu Phil'a, par
lDoylestaun ditto zu Doylestaun, par

. Easton zn Easton, par
Erie ditto zu Erie,
Erchange ditto zu Pittsburg, "5
Erchange Zweig zu Holidaysburg,
Farmers Bank v. Bncks Cty z. Bristol, pa'r
Farmers u. Drovers zu Waynesburg, js-,
Farmers ditto von Laneaster* zu Lancaster
FarmerS ditto, von Reading* zu Rea.

' paV
Fariners u. Mechanics ditto zu Phil'a, par
Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zn Fayette Co.gebr.
Farmers und do zu Grencastle gebroch!
Franklin ditto zu Washington, 4
Girard ditto (Stephen)* in Phil'a, geschloss.
Girard dittof in Phil'a, 4.-;
Harrisburg ditto zu Harrisburg, 7
Harmoin) Institute zu Harmony, ungang.
Honesdale Bank zu Honesdale, 4
Hnntingdon ditto zn Huntington, ungang.
Zuniata ditto zn Lewistaun, ungang!
Kensington do. in Phil'a, pär
Lankaster do. zu Lankaster,
Lebanon do. zu Lebanon, 7
Lnmberman's do. zu Warreu, gebrochen
Mauus. u. Mechanics in Phil'a, lti
Marrietta n. Susqueh. Trading Co. ungb.
Merchants u. Manuf. Äankf Pittsburg, I
Mechanics Bank in Phil'a, 1
Miners Bank von Pottsville, 7
Northern ditto von Pa. zu Dundaff, ungb.
Monongohela ditto von Braunsville, 3
Moymensing in Phil'a, lö

Northumbl. U. Colb.Bk. zn Milton, ?nab.
N. Westeru Bk. v.Pa. j.Meadeville, aeschl.
Neu Salem do. zu Fayette Caunty, b'elrüq.
Northampton Bank zn Allentann, IK
N. H. Delaw. Brücken Co. zu N.H. gejchl.
Agricul. u. Manuf. Bk. zu Carlisle/qebr.
Philadelphia Bank* zu Philadelphia, ' par

! Richards (Mark) in Philadelphia, gebroch
Schnylkill in Phil'a, par
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss.
Southwark ditto in Phil'a, par
Towanda do. zu Towanda, 75
Union do. zu Uniontann, gebroch
Westeru do. in Philadelphia, par
Westmoreland do. zu Greensbnrq, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk. üngang
Wyoming Bank zn Wilkesbarre, 11

York ditto» zu York,. 7
Noughogany Bank zu Perryopolis, ungang.

die mit einen * bezeichneten
Banken sind falsche Noten im Umlauf.

Deposit-Banken sind mit ei-
nem t gezeichnet.

Wer noch nicht mit der folgenden Vieisebe-
schreibnng bekannt ist, sollte eine kleine Aus-
gabe nicht scheuen nnd sich dieß nützliche nnd
interessante Bnch anschaffen. Des Verfas-sers Name bürgt für den Werth.
Ein Ansflng nach den Felsengebirgen im Jah-

re 1L89; von F. A. Wislizcnins, M.D.
Mit einer lithographirten Karte. Ge-
druckt bei W. Weber, St. Louis.

Broschirt 50 CtS.
Das Dutzeud Exemplare zu H 4 so.

Wessclhoeft'fchk Buchhandlung.
April S. 3m

Anzeige-
So eben hat j>ie Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 ü r

Künstler und Professwnisten,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
Rezep t b n ch

Aus dlm Englische«, mit Benutzung der be-
sten ,u< uud ausländischen Werke

bearbeitet.
für Chemisten, Kuttsttischler,Möbelschrci»er,
Gcwkhrfchafter nnd Büchsenmacher, Lackirer
Kutscheu-undEhaisenfabrikanten, Vergolder,
Knnstdrechsler, Kammacher, Blechschmiede
und mehrere audere Gewerbtreibeude, »ebst

gründlichen Anweisungen über die
Behandlung uud Anwendung

der gegebenen Rezepte.

Allen solchen Personen, welche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Buches ange-
führt sind, erlauben wir uus den "Prakti-
sche» Rathgeber" als ei» höchst nützliches
Bnch zu empfehlen, weil sie nicht allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
sparen, sondern gleichzeitig aus deuselbe» vie-
le Winke für die Verschönernilg ihrer Arbei
teil erlernen.

Für Buchhändler und Andere, welche im
Grossen zu kaufen wünschcn, setzen wir folgen-
de Preise fest:
100 Exemplare in guten Pappbaud -K50.00
50 ~ ~ ~ ~ 30. 00
22 ~ ~ ~ ~ 15. Ol)

!2 ? ? ? ? 7.50
gegen Einsc»dtt«g des Betrags bei der Bestel-
lung?Verseudlingskostc», Porto und beglei-
chen, werden ausserdem berechnet.

Dr. Bechter's
Lungen-Preservativ.

Preis 50 Cent die Flasche,
Ist eiue sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch eiue» regelmässigen ttild berühmten deut-
schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre ,u fei-
ner eigenen Praxis in Deutschland gebraucht
hatte, in welchem Lande sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Huste»,
Verkältunge», Katarhsieber, Engbrüstigkeit,
Kenchhnsten, Seiten- und Rückenschmerzen,
Blutspeieu, jeder Art Brust- und Lungenbe-
schwerden, und in Hemmuilg der herannahen-
den Anszehrnng. Vieles kau» als Lob der
obige» Medizii, gesagt werde«, aber die Zei-
tuttgsbekauiitmachttugt» si»d ziikosispielig da-
zu; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird in einem Versuche damit gesun-
den werde», so wie auch zahlreiche Empfehlun-
gen die Anweisttugszettel begleitend. Ueber
7000 Flaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzte« Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis vo« dessen Nutzbar,
keit, sonst würde eine so grosse Quantität nie
verkauft worden sein.

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Cnrirnng der verschiedenen Krankheiten für
welche sie empfohlen ist, daß sie allen andern
Zilbercitnilgcn von Sarsaparilla, Panaccas
!t. schnell vorangeht.

Viele Zeuguisse sind vo« Zeit zu Zeit erhal-
te« und bekannt gemacht worden, aber verKo-
steuaufwaud von Zeicungsbekanntmachungen
verbietet dereu Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten können leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
sie anrufen an Leidy's Gesiindheis Emporium
No. löl Nordzweitenstrasse, unterhalb der
Viue Girasse, zum Schild des "goldenen A-
dlers nnd Schlangen" allwo Zeugnisse und
Nachweisuugen zn Hunderten von Fällen der
merkwürdigsten Knren durch diese Medizin,
vorgezeigt werden können.

Reading, den 2, Jnni.
.Diese Medizin ist um de» oben ange-

gebenen Preis in dieser Druckerei zn habe».


